
www.th-deg.de

POS T-GRADUATE

DAS ONLINE-MAGAZIN FÜR DEGGENDORFER HOCHSCHULABSOLVENTEN

T E C H N I S C H E
H O C H S C H U L E  

D EGGEN D ORF





Bitte beschreiben Sie kurz 
Ihren akademischen und 
beruflichen Werdegang 

Grundschule in den Nieder-
landen, anschließend Gymna-
sium - jedoch dann wegen 
Umzug nach Österreich abge-
brochen, ein Jahr Hauptschule 
in Österreich, dann Realschule 
in Simbach/Inn, Fachober-
schule in Pfarrkirchen und 
Studium Maschinenbau an der 
Hochschule Deggendorf. 

Im letzten Jahr des MB-Stu-
diums war ich als Werksstu-
dent bei der Austria Metall AG 
(AMAG) tätig, ab Herbst 2002 
hatte ich eine Festanstellung 
und schrieb meine Diplomarbeit 
im Rahmen eines Projekts der 
AMAG. Anschließend Einstieg 
als Assistent des Geschäftsfüh-
rers der AMAG Casting GmbH. 
Zwei Jahre später befördert zum 
Produktionsleiter und aufgrund 
der zunehmenden GuV-Ver-
antwortung dann 2005/2006 
berufsbegleitend einen MBA an 
der University of Louisville. Ende 
2006 wurde ich Betriebsleiter in 

 
der AMAG Extrusion GmbH - aus 
dieser entstand im Jahr 2007, 
im Rahmen einer Unterneh-
mensabspaltung, die Hammerer 
Aluminium Industries GmbH. 

Hier wurde ich 2008 Geschäfts-
führer für Recycling und die 
Gießerei und verbrachte fast 
zwei Jahre in Rumänien, um 
dort ein neues Werk zu errichten 
und hochzufahren. 2010 bei 
meiner Rückkehr nach Öster-
reich dann die Berufung zum 
CEO der HAI Gruppe. Zu diesem 
Zeitpunkt hatte das Unter-
nehmen zwei Standorte und 
260 Millionen Umsatz mit 480 
Mitarbeitern. Gemeinsam mit 
meinem Team ist es gelungen, 
die schwierigen Jahre nach der 
Wirtschaftskrise für eine stra-
tegische Neuausrichtung zu 
nutzen und so konnten wir bis 
2017 unseren Umsatz auf 480 
Millionen fast verdoppeln und 
die Arbeitsplätze auf 1150 sogar 
mehr als verdoppeln! Aktuell 
liefert HAI aus sechs Stand-
orten in Österreich, Rumänien 
und Deutschland hochwertige 
Aluminiumkomponenten für die 

Automobilindustrie sowie alle 
anderen Transportsegmente 
und auch für zahlreiche Anwen-
dungen aus Bau und Industrie.

Schwelgen erlaubt: 
Beschreiben Sie kurz Ihre 
Studienzeit an der THD 

Nach der Fachoberschule wollte 
ich unbedingt ein technisches 
Studium absolvieren. Zu der 
Zeit damals war Maschinenbau 
in Deggendorf gerade im 
Aufbau. Da sich viele meiner 
Schulkollegen auch in Richtung 
Deggendorf orientierten, war 
die Entscheidung dann schnell 
getroffen, und ich habe es auch 
nie bereut. Es war damals sehr 
familiär: Kontakt zu den Profes-
soren war jederzeit möglich und 
sehr ungezwungen, inklusive 
dem einen oder anderen Bier 
im „Ruderhaus“. Fachlich waren 
die meisten Profs gut drauf 
und auch bemüht, die Fach-
themen entsprechend rüber 
zu bringen…(Das Bild von 
Professor Nitsche, wie er sein 
„Bäuchlein“ in Kombination mit 
sämtlichen Utensilien im Raum 
zum Einsatz brauchte, um uns 
die darstellende Geometrie 
näher zu bringen, werde ich nie 
vergessen…;-).

Das Grundstudium habe ich 
noch durchaus „trocken“ und 
sehr theoretisch in Erinnerung, 
und so war manche Vorlesung 
nach der einen oder anderen 
Studentenparty dann doch 
etwas mühsam, aber nach der 
Aufteilung in die Schwerpunkte 
wurde es dann sehr interes-
sant, und ich habe viel Wissen 
vermittelt bekommen, das auch 
heute noch sehr nützlich für 
mich ist.

Fortsetzung nächste Seite

ROB C. J. VAN GILS, MASCHINENBAU-ALUMNI 2003
CEO HAI GROUP (480 MILLIONEN UMSATZ, 1.150 MITARBEITER, 6 EU-STANDORTE)
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Im Schwerpunkt hatten wir 
quasi Einzelunterricht, wir 
waren in den Anfängen der 
heutigen THD genau vier 
Studenten die den Schwerpunkt 
Produktionstechnik gewählt 
hatten! Zum damals verant-
wortlichen Professor Joachim 
Helml, habe ich noch heute 
Kontakt. Er hat mich vor knapp 
zwei Jahren sogar in Rumänien 
besucht. Ich hoffe, der THD ist 
diese Nähe zu den Studenten 
erhalten geblieben, auch wenn 
es bei diesem Wachstum sicher 
nicht mehr so intensiv möglich 
sein wird.

Was möchten Sie den 
aktuellen Studierenden mit 
auf den Weg geben...

1)	 Nutzt die Studienzeit, 
nicht nur um Wissen anzu-
eignen, sondern auch um 
Freundschaften und Netzwerke 
zu bilden – ich habe heute noch 
Kontakt zu einigen Kommili-
tonen, und einer davon ist als 
Geschäftsführer in unserem 
rumänischen Werk tätig.

2)	 Macht unbedingt ein 
Auslandssemester! Die Erfah-
rungen, die man dort macht, 

sind ein unbezahlbarer 
Zugewinn! Die Herausforde-
rung, in einem völlig neuen 
Umfeld in fremder Sprache 
„bestehen“ zu müssen, prägen 
und ermutigen, auch später 
Herausforderungen anzu-
nehmen und sie zu meistern!

3)	 Schafft eine gute „study-
life balance“. Die Zeit als 
Student ist einzigartig. Im 
späteren Leben wird man nie 
wieder so viel Zeit für sich 
persönlich und seine Interessen 
in Anspruch nehmen können!
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Neue Professoren

Seit 1. August 2018 ist 
Dr. Wolfgang Aumer neuer 
Professor an der Technischen 
Hochschule Deggendorf, Lehr-
gebiet Mechatronische Systeme 
mit Haupteinsatzort am Tech-
nologiecampus Cham.

Mit der Hochschule in Deggen-
dorf kam er schon früh in 
Berührung. Nach der Mittleren 
Reife an der Realschule Roding, 
absolvierte er eine Ausbil-
dung zum Energieelektro-
niker bei BSH in Regensburg. 
Nach dem Erwerb der Hoch-
schulreife an der BOS Cham 
studierte er Elektro- und Infor-

mationstechnik in Deggendorf. 
Das Studium schloss er 2003 
mit großem Erfolg ab. Seinen 
Master erwarb er im Anschluss 
an der Technischen Univer-
sität München. Danach zog es 
ihn nach Dresden, wo er am 
Lehrstuhl Agrarsystemtechnik 
der Technischen Universität 
Dresden als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter arbeitete. 
Seine Forschungsaktivitäten 
befassten sich mit elektrischen 
Antriebssystemen in Landma-
schinen und deren Verfahren, 
worüber er auch promovierte. 
Konkret ging es in seiner Disser-
tation um die Funktionsinteg-
ration elektrischer Antriebe für 
einen höheren Automatisie-
rungsgrad in Landmaschinen 
sowie um den Fortschritt zu 
autonomen Systemen. Seine 
Forschungsergebnisse fanden 
unter anderem auf internati-
onalen Tagungen und in Fach-
zeitschriften große Resonanz 
und veranlassten ihn zu einem 
zusätzlichen Fernstudium des 

Agrarmanagements an der 
Hochschule Anhalt. Schwer-
punkt war hier das Zusammen-
spiel von Mensch, Natur und 
Technik. 

Aufgrund dieses beispielhaften 
Werdegangs bringt Prof. Aumer 
jede Menge Erfahrungen im 
Bereich der Mechatronik und 
der Entwicklung neuer Techno-
logien mit. Obwohl er schweren 
Herzens sein geliebtes Dresden 
und die Kollegen an der TU 
verlassen hat, möchte er jetzt 
seine Erfahrungen als Professor 
an die Studierenden weiter-
geben und zum Ausbau beste-
hender Verbindungen zwischen 
Unternehmen und dem Techno-
logiecampus Cham beitragen.
Prof. Aumer ist stets auch der 
Hochschule Deggendorf eng 
verbunden geblieben, war 
häufiger Gast am Dies Acade-
micus und ist treues Mitglied 
beim Netzwerkverein AlumniNet 
e.V. 

PROF. DR. WOLFGANG AUMER
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Aus der Keksfabrik in 
München kommt kein Fein-
gebäck, sondern Filme, 
Marketingkampagnen und 
Software. Die drei Gründer 
zeigen mit ihrem Start-up, 
was man mit dem Studium 
der Medientechnik alles 
machen kann.

Medientechnik ist ein weites 
Feld: Von Informatik zu Elektro-
technik, Film und Regie bis hin 
zu Grafikdesign ist alles drin. 
Für die drei Alumni Benedikt 
Meirer, Huy Truong und Yannic 
Hieber war das ein entschei-
dender Vorteil. Aus der Studien-
bekanntschaft wurde schließlich 
ein erfolgreiches Unternehmen 
mit zwei Standbeinen.

Sie lernten sich 2004 beim 
Studium der Medientechnik an 

der TH Deggendorf kennen. 
„Unser erstes gemeinsames 
Projekt war unser Abschlussfilm 
‚Paarreim‘,“ erinnert sich Huy. 
„Das war, bevor die Keksfabrik 
offiziell existierte.“ Huy war für 

Schnitt und Kamera zuständig, 
Yannic führte Regie und schrieb 
das Drehbuch, Benedikt 
kümmerte sich um die Produk-
tion und Organisiation. „Das 
Studium der Medientechnik hat 
da sehr geholfen, weil es eine 
große Bandbreite an Fähig-
keiten vermittelt,“ sagt Yannic 
und ergänzt: „Man lernt vieles, 
kann aber auch einen Schwer-
punkt setzen.“ 

Ihre Wege trennten sich nur 
kurz: Nach dem Studium fing 
Benedikt als Volontär bei ProSie-
benSat.1 an, Yannic arbeitete 
als Redakteur und Realisator 
bei verschiedenen Produktions-
firmen wie Janus Media, und 
Huy landete als Server Operator 
bei Sky.
Die Arbeitsteilung aus dem 
Studium behielten sie bei, 

als die drei 2009 schließlich 
die Keksfabrik gründeten: 
Yannic Hieber zeichnet als 
Creative Director für Story-
boards, Kampagnenkonzepte 
und User Experience verant-

wortlich. Huy Truong kümmert 
sich als Chief Technological 
Officer um Technik, Schnitt und 
Animation. Benedikt Meirer ist 
Geschäftsführer der LockitNet-
work GmbH und fürs Manage-
ment und die Kundenakquise 
zuständig. Auch wenn Benedikt 
offiziell der Geschäftsführer ist: 
Die Geschicke der Keksfabrik 
bestimmen sie als Dreierge-
spann. „Für uns hat diese Auftei-
lung einfach Sinn gemacht“, 
erklärt Yannic. „Jeder hat eben 
seinen Lieblingsbereich.“

Durch ihre Arbeit an Sets 
erkannten die Drei, dass eine 
Softwarelösung für die sehr 
analoge Arbeit der Script/Cont-
inuity fehlte. Warum sollte 
man im 21. Jahrhundert noch 
Papier und Stift benutzen, wenn 
eine App nicht nur einfacher 
alle Eintragungen speichert, 
sondern auch direkt Metadaten 
von der Kamera aufnehmen 
kann? Damit war die Idee von 
LockitScript geboren. Inzwi-
schen findet die App bei vielen 
Produktionen Verwendung - vom 
Bergdoktor über die Rosenheim 
Cops bis hin zur Netflix-Serie 
Dark. 

Die Keksfabrik besteht im 
Moment aus elf festen Mitar-
beitern, von denen fünf an 
der THD studiert haben. Es 
gibt flexible Arbeitszeiten und 
Überstundenausgleich, Mate-
Limo, einen Retro-Flipperau-
tomat und Bürohund Rocky. Der 
Plan für die nächsten Jahre: in 
Zukunft noch größer zu werden. 
Benedikt dazu: „Aktuell könnten 
wir Unterstützung im Bereich 
Animation/Motion Design 
gebrauchen. Absolventen von 
der THD sind bei uns hochwill-
kommen.“

DREI MEDIENTECHNIKER UND IHR START-UP

THD Gründer
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Wir verarbeiten mehr als 
4.000.000 km Kabel im 
Jahr, um Sie an Ihr Ziel zu 
bringen!

Kromberg & Schubert ist ein 
international aufgestellter Tech-
nologiekonzern mit mittelstän-
dischem Hintergrund und über 
110-jähriger Firmengeschichte. 
Mehr als 48.000 Mitarbeiter an 
über 40 Standorten weltweit 
sorgen mit viel Engagement, 
Flexibilität und ständigen Inno-
vationen dafür, dass wir zu den 
führenden Anbietern von Bord-
netzen, Kabeln und Kunststoff-
technik in der Automobilindus-
trie gehören. 

Wir beliefern alle großen 
deutschen Automobilhersteller 
weltweit mit unterschiedlichsten 
Bordnetzen für Pkws, Motor-
räder und Nutzfahrzeuge: 
Karosserie-, Motor-, Cockpit-, 
Tür-, Audio-, und Kommuni-
kationskabelsätze, Batterie-
leitungen sowie umspritzte 
Kabelsatzmodule. Die größte 
Herausforderung besteht aller-
dings in der Zusammenführung 
von „Teil-Kabelsätzen“ und der 
Integration von verschiedensten 
Komponenten, wie Sonderlei-

tungen und Kunststoffteilen, zu 
einem Gesamtsystem.

Weiterhin zählen international 
aufgestellte Automobilzulieferer 
zu unseren Kunden. Für sie 
entwickeln und produzieren wir 
Kleinkabelsätze für Licht-, Sitz- 
und Klimasysteme.

Um die Herausforderungen an 
unseren weltweiten Standorten 
zu meistern, ist Fachkompe-
tenz ein wichtiger Erfolgsbau-
stein. Darüber hinaus ist bei der 
Arbeit in unseren interdiszipli-
nären Teams neben lösungsori-
entiertem Denken und Handeln 
viel Kommunikationsgeschick 
gefragt. Um gemeinsam Ziele 
zu erreichen, sind unsere Mitar-
beiter mit hoher Motivation, 
Selbstständigkeit, Eigenini-
tiative und vor allem Team-
fähigkeit ausgestattet. Ein 
gesunder Pragmatismus ist für 
eine Tätigkeit bei Kromberg & 
Schubert unabdingbar. Reise-
bereitschaft und sehr gute 
Englischkenntnisse verstehen 
sich von selbst. 

Egal ob Direkteinstieg, Trainee- 
Programm, Abschlussarbeit, 
Werkstudententätigkeit oder 

Praktikum – bei Kromberg & 
Schubert können Sie verant-
wortungsvolle Aufgaben, z. 
B. in den Bereichen Elektro-
technik, Maschinenbau, Mecha-
tronik, Informatik oder Wirt-
schaft übernehmen. 

„Ich habe es hier mit sehr 
abwechslungsreichen und ver- 
antwortungsvollen Tätigkeiten 
zu tun. Vor allem genieße ich 
viel Freiraum zum Verbessern 
und Gestalten. Ich habe das 
Gefühl, wirklich etwas bewirken 
zu können. Das macht mir sehr 
viel Spaß und motiviert mich.“  
sagt zum Beispiel unsere 
Mitarbeiterin Veronika R., die 
direkt nach ihrem Studium 
ihre Karriere bei Kromberg & 
Schubert begann.

Nicht auf der Leitung stehen, 
sondern neue Impulse setzen! 
Das ist auch Ihr Motto?  
Dann bewerben Sie sich für 
einen spannenden Berufsein-
stieg direkt über unser Online-
Portal: www.karriere-ist-lila.de. 
Oder besuchen Sie uns nächstes 
Jahr an unserem Messestand 
auf der firstcontact in Deggen-
dorf – wir sind wie jedes Jahr 
dabei!

KROMBERG UND SCHUBERT

Firmen stellen sich vor
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